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Die erste Antwort CLemeneeans.
Der deutschen Friedensabordnung ist rrm 14. Ma

dürch Clemenccau die Antwort des Obersten Rats au
die deutsche Note betr . das Abkommen über inter
nationales Arbeiterrecht zngestcllt worden . Sb
lautet:

1 . Wir nahmen Kenntnis von der Erklärung de,
deutschen Bevollmächtigten , daß der innere Friede und des
Fortschritt der Menschheit von der Lösung der Arb ei
lersragen abhängt , und wir sind überzeugt , daß ii.
Zukunft solche Lösungen leichter erreicht werden, wem
die Gemüter der Menschen von dein Druck der Angst vor
dem Krieg , wenn die Industrie von der Last der Rü¬
stungen befreit wird, die der deutsche Militarismus ihr
anserlegte.

2 . Das Arbeiterabkommen ist in den Friedensvertrag
ausgenommen . Deutschland wird also aufgefordert , es
zu unterzeichnen. In Zukunft wird Ihrem Lande
das Recht, an der internationalen Arbeiterorganisation
teilzunehmen , sicher zustehen, sobald cs in den Völker¬
bund ausgenommen sein wird.

3 . Es ist nicht für nötig eröchlet worden , die Ar¬
beiterkonferenz nach Versailles einzuberufen . Tie Be¬
schlüsse der Gewerkschaftskonferenz in Bern sind bereits
mit der größten Sorgfalt und Aufmerksamkeit geprüft
worden . Tie Vertreter der Gewerkschaften sind an der
Ausarbeitung der Artikel der Fricvensbedingungen be¬
teiligt , die auf die Arbeiter Bezug haben.

Das Programm der ersten Sitzung der internatio¬
nalen Arbeiterkonferenz, die nächsten Oktober in Was¬
hington tagen soll, umfaßt die wichtigen Fragen , die
uns der Gewerkschaftskonferenz in Bern verhandelt wur¬
den. Die Gewerkschaften werden aufgefordert werden,
üv der Konferenz in Washin .aton teilznnelimen.

4. Der deutsche Gnlwurf des Abkommens über das
internationale Arbeiterrecht weist eine Lücke auf : Er
enthält keine Bestimmung , die die Vertretung der Ar¬
beiter aus der internationalen Konferenz Vorsicht . Er
steht auch in folgenden Punkten den Bestimmungen der
Friedensbedingungen nach : a)

'5 Jahre werden als größ¬
ter Zeitraum zwischen je zwei Sitzungen festgesetzt. Tic
Friedrnsbed ngunzen schlagen dagegen 1 Jahr vor . 5)
Jedes Land verfügt über eine Stumme . — Tie Friedens¬
bedingungen sprechen jedem Delegierten eine Stimme zn,
gleichviel, ob er eine Regierung , die Arbeitgeber oder
die Lohnarbeiter vertritt (Artikel 390 ) . — c) Die Be¬
schlüsse sind nur dann bindend, wenn sie von einer
Mehrheit angenommen sind, die vier Fünftel der an
der Abstimmung teilnehmenden Länder umfaßt . — In
den Friedensbedingungen ist nur eine Mehrheit von zwei
Drittel nötig.

Die alliierten und assoziierten Regierungen sind da¬
her der Meinung , daß ihre Entscheidungen der Sorge
Rechnung tragen , die die deutsche Abordnung hinsicht¬
lich der sozialen Gerechtigkeit äußert , und daß diese
Entscheidungen die Gewähr sind für die Verwirklichung
von Reformen , auf die die Arbeiterklasse mehr denn
je ein Recht hat nach der harten Prüfung , die der Welt
während der letz en 5 Jahre auferlegk worden ist.

Neues vom Tage..
s Kundgebung der organisierten Arbeiterschaft,
x Berlin , 16. Mai. Tie Konferenz der Vertreter
. per Verbandsvorstände beschloß laut „ Vorwärts " einen
Aufruf air die organisierten Arbeiter aller Länder zu

Erlassen . Tie Friedensbedingungen stellen einen kapita
listischen Gewaltfrieden schlimmster Art dar . Tie un¬
ermeßlichen Kriegsentschädigungen würden die deutschen
Arbeiter zu Lohnsklaven. der Kapitalisten der Weststaaten
Herabdrücken ; der Frieden sei nicht nur eine Fortsetzung
des Kriegs gegen das deutsche Volk , sondern zugleich
ein Anschlag des vereinigten Kapitals gegen den Sozia
lismuS , sowie eine gleichzeitige Verhöhnung der ge
werkschöstlich organisierten Arbeiter aller Länder und
ein Trutzbi'ipdms gegen den internationalen Arbeiter'
schütz.

Vorbereitungen.
Berlin , 16 . Mai. Nach Meldungen ans dem be¬

setzten Gebiet haben die französischen Militärbefehlshaber
Mietverträge für das Besatzungsheer auf die Tauer von
6 bis 8 Jahren abgeschlossen . In den Belgien zuge-
sprochenen Bezirken sind belgische Kontrollausschüsse ein-
getroffen, . .

Plünderungen.
: Stettin , 16 . Mai . Im Lauf des gestrigen Nach¬
mittags wurden in vielen Geschäften der Stadt Plünde¬
rungen verübt . Das Polizeigefängnis in der Elisabcth-
straßc wurde gestürmt . Ebenso wurden die von den
Regierungstruppen in der Hauptwache untergebrachten
Gegangenen aus den Straßenkämpfen gewaltsam befreit.

lieber die Stadt ist der Belagerungszustand ver¬
hängt worden . Tie Schulen , die meisten Geschäfte , mit
Ausnahme der Lebensmittelgeschäfte, und die Banken
sind geschlossen. Es ist eine Einwohnerwehr gebildet
worden, die bereits Dienst tut . Ueber die Zahl der
Opfer ans den gestrigen Kämpfen liegen noch keine zu¬
verlässigeil Angaben vor.

Soziale Maßnahmen in Oesterreich.
: Wien , 16 . Mai . Das Staatsamt für soziale Ver-
-waltnna verfügte , daß jeder Gewerbeinhaber , der am
V6. April d . I . wenigstens 15 Arbeiter oder Angestellt,
beschäftigte , verpflichtet ist , vom 19 . Mai an ein Fünftel
mehr Arbeiter oder Angestellte in seinem Betrieb ein-
zustellen und bis 31 . August d . I . zu behalten, damit
die Zahl der Arbeitslosen vermindert werde.

Hanvelscrleichterungen.
Haag , 16 . Mai . Ter Ausschuß des Niederlän¬

dischen Nebcrseetrusts (NOT ) hat von der verbändlerischen
Kommission den Bericht erhalten , daß in Zukunft alle
Urten von Lebensmitteln voll Holland nach dem be¬
setzten und unbesetzteil Gebiet Deutschlands ausgeführt
werden können, wenn diese Ausfuhr nicht den Bestim¬
mungen des Londoner Lieferungs - und Fischereiabkom-
mens widerspricht, das bis aus weiteres in Kraft bleibt.
Für die Einfuhr in das besetzte Gebiet sind Ausfuhr-
erlaubnisse notwendig . Tie nach Holland eingcführten
Lebensmittel werden , soweit der niederländische Ueber-
seetrust dabei in Frage kommt, nach allen Ländern
wieder ausgesührt werden dürfen , außer nach Ungarn
und den bolschewistischen Teilen Rußlands . Deutsche
Waren können mit Ausweisen des Unterausschuss-̂ zur
Verschiffung angenommen werden.

Von ser Frievenskottferettz.
Paris , 16 . Mai . Die Sonderocrhandlungcn über

Fiume und Susac haben begonnen . Es ist möglich,
daß Fiume unter italienische Oberhoheit gestellt wird
und jeder der Häfen eine besondere Verwaltung erhalt,
sei es, eine Kroatien , sei es eine freie.
Ter hat sich nicht geändert . Frank¬
reich und England bemühen sich, eine Verständigung
.herbeizuführen.

Der Rat der Minister des Auswärtigen wies das
Ersuchen der polnischen Regierung nm Zuweisung eines
Teils der deutschen Handelsflotte ab.

Versailles , 16 . Mai . Frhr . v . Lersner empfing die
deutschen Journalisten und teilte ihnen die aus Berlin
eingegangenen Anweisungen mit . Er empfahl ihnen eine
gewisse Mäßigung in der Berichterstättung , um Verwicke¬
lungen mit der Entente zu vermeiden.

Rücktritt Petains.
Paris , 16 . Mai . Ter französische Oberbefehls¬

haber General Petain ist zurückgetreten. ,,Oeuvre"
sagt, der Rücktritt sei auf einen scharfen Gegensatz zu
Marschall Fach zurückzu führen , da Petain die Absicht
Fachs bekämpfe , Deutschland im Falle der Mlchmmg
der Friedensbedingungen zu besetzen, da hiezu eine Mil¬
lion französischer Soldaten erforderlich sei.

Joffre im Anklagezustand?
Paris , 16. Mai. „Oeuvre" zufolge hat sich Mnr-

schalt Joffre vor dem parlamentarischen Ausschuß
über so schwerwiegende Vorkommnisse zu verantworten,
daß das Blatt sich frägt , ob nicht im Anschluß hieran
seine Versetzung in den Anklagezustand folgen werde.
TaS Blatt wirst Joffre besonders vor , das Telegramm
unterzeichnet zu haben, durch das Rumänien gezwungen
worden sei, in . ungünstigem Augenblicke in den Krieg
einzutreten.

Der Friedensdertrag mit der Türkei.
Genf . 16 . Mai. Pariser Meldungen zufolge ist

der Friedensvertrag für die Türkei fertiggestellt. Kon¬
stantinopel soll eine freie Stadt unter Aufsicht des
Völkerbunds werden.

Athen , 15 . Mai . Meuter .) Die Griechen haben
Smyrna besetzt. , . _ _

T . r Londoner Gcheimvertrag.
Rom , 16 . Mai . (Stefani . ) Der „ Osseroatore R<-

mano " veröffentlicht den vollen Inhalt des Londoner
Vertrags vom 26 . April 1915 . Der Vertrag umfaßt
16 Artikel.

Paris , 16. Mai. Ter „Temps" meldet aus Brüs¬
sel , die belgische sozialistische Partei habe eine Kund¬
gebung des belgischen Proletariats gegen den Friedens¬
vertrag abgelehnt.

Protest der Ausländer.
Berlin , 16 . Mai . Eine gestern abend abgehalicne

Versammlung der Ausländer in Berftn , zu der über 100
Vertreter verschiedener Nationalitäten erschienen waren,
hatte folgende Entschließung angenommen : Tie in Ber -,
lin a nsässigen Ausländer , die im Schoße der inter¬
nationalen Union am hewigen Tage versammelt sind/
richtet an das Gewissen der Völker einen stammenden
Protest gegen den schmachvollen Frieden von Versail¬
les, der ei» Hohn ans Recht und Gerechtigkeit, auf Treue
und Glauben ist. Unsere Volksgenossen in der Heimat
mögen mit uns ihre Stimme erheben, ans daß eftr
neuer gerechter Friede zustandekomme. §

Ter Gvntz der Bolschewisten.
Berlin , 16 . Mai . Durch Funkspruch sandte detj

Sovjetminister des Aenßcru , Tschitscherin , aus Moskau
an das deutsche arbeitende Volk „Gruß und den Ausdruq
der Teilnahme , der Sympathie und der Arbeitergemein¬
schaft" der revolutionären Arbeiter und Bauern Ruß¬
lands . Das Siegcsfest des Entente -Imperialismus werdij
von kurzer Dauer sein . In der unaufhaltsam wachsenden
Weltrevolntion der arbeitenden Massen , in der brüderlich?
revolutionären Gemeinschaft der Arbeiter aller Lände»
und in der internationalen revolutionären Einigkeit lieg«
das Pfand der baldigen Befreiung Deutschlands.

WürLLemb. LanvesversammLurrg.
Stuttgart, 15 . Mat.

Bei der Fortsetzung der Beratung des Etats zumErNah¬
rung s Ministerium führt MinisterBaum ann aus : Die
Ernährungsfrage des Volks ist gegenwärtig unsicherer als ;e.
Die Zufuhren vom Ausland sind abhängig von dem Tang der
Friedensverhandlungen . Durch die Revolution und den Unglücks
lichen Ausgang des Kriegs wurde die Ernährungslage ungünstig
beeinflußt . Die landwirtschaftliche Produktion ist in den letzten
Jahren immer schwieriger geworden . Man mutz einen Mittel»-
weg zwischen Erzeuger und Verbraucher finden . Während der
Revolution ist nicht ein einziges landwirtschaftliches Erzeugnis
im Preis hinaufgesetzt worden . Durch die fortwährenden Streiks

^ lnruhen und Lohnbewegungen sind in allen Bedarfsartikeln aber
^ WlMMaetreten , die um ein vielfaches gegen die landwirtschasds

lWIWDeise gestiegen sind. Seit der Revolution haben siqs
alle rMise des Volks bemüht, aus dem toten Wirtschaftsleben
unseres Volks noch einen Fetzen herauszureißen . Wir können
unmöglich die ganze Ernährungswirtfchast aus die Theorie der
Beschlagnahme aufbauen ; dazu reichen unsere Machtmittel nicht
aus . Ich habe in den letzten Monaten die gewünschte Milch¬
preiserhöhung nicht durchgeführt, weil ich gehofft habe, Satz
durch die Friedensvcrhanblungen bessere

'Verhältnisse einireten
werden . Es herrscht eine Futternot, die dis letzt über das Matz
aller vergangenen Jahre hinausgeht . Eine Erhöhung der Schlochtz.
viehpreise scheint gerechtfertigt zu sein ; ich will die Reichsregie-
rung ersuchen , diese Erhöhung allgemein durchzuführen. Leider
zeigt sich auch in den Verbraucherkreisen ein lebhafter Widrig
stand gegen das Verbot des Schleichhandels . Württemberg hat
vis jetzt aus dem feindlichen Ausland Angewiesen erhalten : 10 OOS
Sack Roggenmehl, 3010 Sack Gerstenmehl , 21000 Sack Weizen^
mehl und 712 000 Kg. Fett . Ich hoffe im Interesse unseres
Volks , daß das Eritährungsministerium nur noch ein kurzes Dai-
sein führt . Wir werden die Zwangswirtschaft vorerst beibehalten
müssen.
, Abg. Körner (B .P .) : Wir können uns von der Not¬
wendigkeit eines Ernährungsmmisteriums nicht überzeugen . Es
ist falsch , die Ernährungsstagen immer nur vom Parteistanüj»
Punkt aus zu betrachten. Die Zwangswirtschaft muß so schnell als
möglich äbgebaüt werden. Die Erhöhung der Preist für die Bq«
barssarTikel ist in Zusammenhang zu bringen mit Ser Erhöhung der
Ärbeitcrlöhne. Unsere Bauern werden sia, gegen ble von der
Linken verlangten Ausnahmegesetze mit aller Macht wehren.
M - »erden uns eine Diktatur der Sozialdemokratie so wenig
gefallen lassen, wie etniu Diktatur des Proletariats.

Abg. Schees (D.d .P . ) : Me Zwangswirtschaft für Obst darf
nicht wtederkehren . Me Folge der Aufhebung der, Eierrationie<-
rung in Norddeutschland ist eine ungeheure Preistreiberei,- die
Eier werden bet uns aufgekaust und nach Norddeutschland ger¬
fandst Der Ernährungsmmister sollte der der Rekchsregierunä
daraus hinwirken , daß bet Sendungen von Württemberg nach
auswart» das Postgeheimnis aufgehoben wird . Mit sozialdemo¬
kratischen Theorien läßt sich die Ernäbrungsvolitik eines Volks
nicht m-chen. Me Sozialdemokratie möge dochsu- ihren Reihen
den Ernährung -minister stellen und zeigen , wie Pe es bester macht,
i Abg. Zetkin (U.S .P .1 : Wir st 'hlen uns nicht entehrt,
wenn man uns mtt der Rechten in Zusammenhang bringt ; bas
Recht muß Recht bleiben , auch wenn es von Bauernbündlern
vertreten wird . Das deutsche Volk geht Nicht zu 'Grunde , wenn
Lst - istden Wuchuvreistn für den schlechten Kasfeeriatz EimeKenr



für Sie Milch bezahle » « utz . Die Hamsterer fniden sich
ic? t nur bei den reichen Leuten , sondern auch der den Arbeitern.

Abg . Fleig ( S . , beantragt : Die Regierung zu ersuchen, die

,üllunx . der Milchlieserungspflicht sicher zu stellen für Säug-
nge Kranke , Mütter und Greise und die Gemeinden und

imunalverbände haftbar zu machen.
Minister Baumann: Mit dem Grundgedanken dieses

jAntrags bin ich einverstanden . Frühobst soll nach den Mit¬
teilungen des Reichsernährungsamts dieses Jahr von der Zwangs »,

rewirtfchnftuiig frei bleiben ; Höchstpreise werden niclst fest-,
gesetzt. Frühgemüse soll ebenfalls keiner Zwangswirtschaft
Lnterworfe » fein ; dagegen sind für bestimmte Gemüsearten Er-
kugerhöchstpreise festgesetzt . Ueber die Bewirtschaftung des Herbft-
pdstes ist eine Entscheidung noch nicht getroffen,
i Mg , Karges (B .P .) : Ein Bauernstreik ist weder be¬
absichtigt noch wird er eintreten.

Abg . Fellmayr (Z .) : Mit Rücksicht auf die gesteigerte
P̂roduktion hätte ich lieber die Schaffung eines Landwirtschaft ^ .
«ünisteriums gesehen . Unsere Getreideproduktion hätte so weit
gesteigert werden können , daß wir vom Ausland unabhängig
geblieben wären . Uns Bauern ist der Schleichhandel eine rech:
große Last.

Abg . Wilhelm Bogt (B .P ) : Ich bitte den Ernährung^
minister von der Zwangsbewirtschaftung der Eier

Abg .
" - . - . - . .

! Abg . Rapp ( B .P, ) : In der Bewirtschaftung des Wein >
Isind die größten

Der Ausschußantrag (Bewilligung der Forderung von 41006
Mk . für das Ernährungsministerium ) wird angenommen.

iimenon
ßnch Ablehnung einiger Zentrumsanträge.
> Die Endabstimmüng erfolgt erst nach der dritten
des Gesetzes.

Nqchste Sitzung Donnerstag , den 22 . Mat.

atung

t- » Stuttgart , 16 . Mai . (Aus den Kommissionen .) Der
staatsrechtliche Ausschuß lhat den Antrag Zetkin (U .S .P, ) : ,sDle

sprov . Negierung wird beauftragt , bei der Reichsregierung dahin
izu wirken , daß sie die Auslieferung des frühere»
'Kaisers Wilhelm fordert und ihn , wie alle persönlich am
lAusbruch des Kriegs und au seiner Verlängerung Schuldigen vor
ftin besonderes Gericht stellt, ' einstimmig abgciehnt . Dagegen
wurde ein verbundener Antrag der B .P . und der D,d .P, : „ Die
Regierung möge bei der Reichsregicrung dahin wirken , daß
Deutschland 1 . einem völkerrechtswidrigen Verlangen der Entente
an die Niederlande a» ! Auslieferung des früheren deutschen
Kaisers mit aller Entschiedenheit entgegentriit , 2 . bei den Frie,-
bensverhanvluugen die Einsetzung des tnn

'
iminalgerichtshvss aus

parteiischen Richtern zur Aburteilung von Deutschen grundsütza
llich ablrhnt, ' angenommen . Unter Berufung auf einen Antrag
Mattutat ( S . »

'wurde beschlossen: Die Landesucrsammiung wolle
weiter beschließen, bei der Nationalversammlung und dem Staaten-
ausschuß auf einli Klarstellung der Ursachen des Krie¬
ges, sowie darauf hinzumirken , daß , falls em sirafgesetzlichcs
.Verschulden gegenüber einzelnen Personen nachgewiesen wird , diese,
ßvweit sie versolqbar sind , zur Rechensche'

kA
« eit sie versolgbar sind , zur Rechenschaft gezogen werden . Für

lesen Antrag stimmten 4 S . und 2 3 . .
'

gegen ihn 2 B .P .,
i.d .P . und 1 Z.

Stuttgart , 16 . Mai.
Anstage des Abg . Lamparter (D .d .P ., wegen der im Volk

verbreiteten Gerüchte über umfangreichen Geldjchmnggel aus
-Deutschland ins Ausland . Der Finanzminister wird dem Präsi-
sdenten den Termin Mitteilen , wann er die Frage beantwortet,
ß Das Haus tritt hieran , - ein in die zweite Beratung des
HLohnungsbürgschastsgesetzes.
l Abg . Körner ( B .P .) : Wir billigen die Beschaffung von

. . leinkapitalien und Darlehen für Kleimvöhnhänser . Bei ' der
mneren und äußeren ''Ausstattung der Kleinwohnhäuser sollten

Keine zu grcHsn Ansor 'öerungen gestellt werden . Wir find arkch
mit der geplanten Wirst . WohnungskreManstalt cinverstanden.

' Aba . Hornung fU.S .P . ) : Auch wir halten dieses Gesetz
find außerordentlich iöichtig im Hinblick aus die miuderbemitteltie
sArbeiterbevölkerung . Puch die Wohnungsverhältnisse aus dem
Lande sind verbesserungsbedürftig.

Abg . Göhring ( S .) : Bon dem Gesetz versprechen wir
ubs eine Verbesserung

'der Wöhniliigsoerhältnisse . Die gegew-
wärtigen Baupreise find gegenüber den Friedenspreisen um das
vierfache gestiegen.

Aog . Dr . Wölz ( D .d.P .) begrüßt das Gesetz namentlich
tltt Interesse der Kriegsteilnehmer und Kriegsbeschädigten.
' '

Minister Dr . Lindem an n : Die Wohmmgs
'
fürsorge au,

ttzrin Lande muß eine andere sein als in der Stadt . Ich fürchte,
(- atz die nächsten Jahrzehnte uns zwingen werden , uns auch aus
lb«m Gebiet des Wohnungswesens einzuichriinkeu . Wir müssen

auen , selbst auf die Gefahr hin , daß durch die wahrscheinlich
insetzende Massenauswandcrung viele Wohnungen später wieder

(teer stehen.
^ Die Ausschußanträge werden angenommen,
üs. Nach Artikel 8 fall auf Antrag des Bürgschaftsuchenden
Mas Ministerium des Innern verfügen , daß die Gemeinde die
Würgschaft gemeinsam mit der Landesanstalt zu übernehmen habe.
-- Der Artikel wird aimenommen , ebenso Artikel 9 und 10

fss -sH« er - .

Oberamt Nagvd.
Die Ovtspolizeibehörde»

werden beauftragt , die Verzeichnisse
1 . der Gast - und Schankwirtschaften
L. der Bäckereien und Konditoreien
8 . der Maler - Anstreicher - usw . Betriebe
t . der im Gemeindebezirk befindlichen Betriebe , in welchen

fremde Kinder beschäftigt werden
bis spiitestevs 1 . Juni ds. IS . als portopflichtige
Dienstsache ergänzt hierher vorzulcgen.

Auf den gleichen Zeitpunkt ist zu berichten
1. ob und welche Roßhaarspivnereien , Haar und

Borfienzmichtereien , Bürsten und Piuselmachereien
und Steinbrüche seit dem letzten Jahr in den Gemeinden
enista - den sind , wieviel Stein - rüche noch bestehen und
wieviele fremde Arbeiter bei ihnen beschäftigt werden,

2 . welche Veränderung in obengenannten Betrieben , welche
seither schon bestanden , etwa eingetrcten sind (Wechsel des
Besitzers , Art des Betriebs und dergl .)

Diejenigen Ortspolizeibehördni . in deren Gemeinden
sich Fabriken und diesen gleichgestellte Anlagen befinden,
haben die ihnen unterm 10 . Oktober v . I . zurückgegebenen

' . Verzeichnisse ebenfalls bis spätestens 1 . Juni d . Is . ge-
- prüft und bezüglich der eingetretenen Aendcrung l erichügt,

hierher vorzulegen . Wenn in den Gemeinden am 1.
April ds . Is . keine Fabriken vorhanden waren , oder
solche neu entstanden sind, ist dies ebenfalls zu berichten.
Zutreffendenfalls ist in allen Fällen Fehlanzeige zu
erstatte " , was auf einem Bogen geschehen kann.

Den 16 . Mai 1919 M ü n z

Oberamt Nagold
Wetrifft Reunte Kriegsanleihe.

Mit Erlaß vom 2S . April ds . Is . hat daS Ministerium
des Innern den Oberämtern und allen beteiligten Behörden
seiner Verwaltung sein , warme Anerkennung für die geleistete
unermüdliche und unverdrossene Werbetätigkeit ausgesprochen.

Ich bringe dies hiemit zur Kenntnis der Beteiligten.
Den 16 . Mai 1919 . Münz.

Oderamt Nagold.
Betreff : Obstbaukurs in Alteusteig.

Zur Vervollständigung des im März stattgefundenen
Obstbaukurses gibt Herr Obstbau ! svektor Winkelmann am
Dienstag , den 20 . Mai , in Altensteig einen Pfropfkurs.
Er beginnt mittags 2 Uhr mit einer praklischen Unterweisung.
Abends 8 Uhr wird ein Vortrag über das Umpfropfen
gehalten.

Zum Besuch des Kurses wird hiermit eingeladen.
Den 16 . Mai 1919 . Münz.

Wtenrtelg , ir . Mai Isis
- - Natioualtraner . Das Ende der National -«

trauer ist für Württemberg auf Samstag , den 17 . Mai,
festgesetzt worden.

— Neue Postwertzeichen . Tie württ . Postwert¬
zeichen für den amtlichen Verkehr der Staatsbehörden
sowie für den amtlichen Bezirksverkehr erhalten künftig
den schwarzen Ueberdruck „ Volksstaat Württemberg " in
deutscher Schrift . Mit der Ausgabe der neuen Postwert¬
zeichen für den amtlichen Bezirksverkehr wird anfangs
Juni und mit der Ausgabe der neuen Staatsdienstmarken
Ende Juni ds . Zs . begonnen werden.

— Der Markkurs ist am 15 . Mai in der Schweiz
auf 35 .50 Rappen (28 V» Pfg . ) gesunken.

— Fremdenverkehr im Sommer 1819 . Ein«
Bekanntmachung des Ernährrmgsministeriums schreibt
Vor , datz ein Kuraufenthalt , soweit es sich nicht um
den unentgeltlichen Aufenthalt bei nahen Verwandten
handelt , nur mit der schriftlichen Genehmigung des
Oberamts gestattet ist . Tiefe Einschränkung ist zunächst
bis zuni 30 . September 1919 in Aussicht genommen:
Sollten die Ernährungsverhältnisse im Laufe des Som¬
mers sich bessern , so wird die Aufhebung oder eine teil -t
weise Milderung der Bestimmungen eintreten . Tie Ge -t
nehmignng wird nur erteilt an Personen , deren Aufents
halt nach amtärztlichem Zeugnis durch eine dringende ge-,
snndheitliche Notwendigkeit begründet ist, ferner Kriegs -!
beschädigten , deren Militärpapiere die Notwendigkeit ei-t
nes Kuraufenthalts hinreichend erweisen , sowie Personen,
die ans Kosten von Krankenkassen zu Kur - und Erholungs¬
zwecken untergebracht sind.

— Ueberfüllter Berns . Mit Rücksicht aus die
übergroße Zahl von Anwärtern für den mittleren Justiz¬
dienst sieht sich das Justizministerium genötigt , den
Zugang zum Fach einzuschräuken . Bis aus weiteres
bedarf die Aufnahme eines Lehrlings durch einen Be¬
zirksnotar der Genehmigung durch das Justizministerium.

— Der FrühobsthaudJ . Nach öfteren Erklärungen
der Reichsstelle für Gemüse und Obst sowie des Reichs-
ernährungsministeriums soll der Handel mit Frühobst
in diesem Jahr vollständig frei sein . Verschiedene Landes¬
stellen haben jedoch Verordnungen erlassen , durch die bei
Verkehr mit Frühobst eingeschränkt wird , msbesonderi
durch Versendung von „ Versandscheinen "

. Der Verbau!
Deutscher Obst - , Gemüse - und Süd kröchtegro st Händler hat
daher beim Reichscrnährungsmiuisierium und der Reichs¬
stelle für Obst und Gemüse gegen derartige „ provin¬
zielle Zwangsmaßnahmen " Protest erhoben und auge¬
fragt , ob mit Bestimmtheit darauf gerechnet werden könne
dich die den deutschen Handel beschränkenden Vestimmnn-
Len der Nachgeordneten Stellen wieder außer Kraft ge¬
setzt werden . — In Baden ist Beeren¬
obst der neuen Ernie , sowie AprikWM ^ sirsich .' für den
Verkehr innerhalb Badens frei ; das übrige Frühobst
wird weiter bcwirrschastet.

Freigabe Vs » BrannLweirk . Aus eine Ein¬
gabe des Landesverbands badischer Klein - und Obstbren-
ner hat das Reichsernahrungsmüüsterium bestimmt , daß
diesen Brennern für das Bctrieosjahr 1918/19 bis zu
einem Hektoliter reiner Alkohol , also etwa 200 Liter
50pwzentigen Trinkbranntweins eigener Erzeugung be¬
lassen werden dürfen unter Befreiung von der Absatz-

. beschränk,,ng.
Freudevstadr , 12 . Mai . Dieser Tage fand im Murg¬

täler Hof eine Zahlreich besuchte Versammlung der Inhaber
von Brennereien des Oberamts statt . Der gewählte
Vertrauensmann für den Lcmdesv ' rbaud württ . Kleinbrenner
leckte mit , daß das Reichsernährungsministerium in Berlin
1 Hekoliter r . A fürs Betriebsjahr 1918/19 den Brennern
zum freien Verkehr verlassen wolle . Unter scharftm Pro¬
test gab sich aber die Versammlung damit nicht zufrieden.
Durch eine Eingabe wurde d >. in Betracht kommenden
Stellen mitgeteilt , daß kein Liter Branntwein
mehr an die Sammelstelle der Reichsbranntwein-
stelle in Stuttgart abgeliefert wird . Der Krieg sei vorüber,
Branntwein köm , . nicht meb - beschlagnahmt
wcrden , umsomeiB. mner genau wissen, wie der
abgelieferte Braw r (K wird , wäyrend man den
Brennern nicht eirnnc '

o - n 7 ; ^ stellungspreis bezahle . Freier
Handel für den Br ">-. ^ »

'
n wurde einstimmig verlangt und

der Wunsch geäuß i , > ,ß den unhaltbaren Zuständen in
diesem Gewerbe . ich ftu Ende bereitet werden möge . Gr.

"
(-) Neuen16. Mai . (Ungetreuer irrer -«

Walter . ) Ter Nmemoerechner von Höfen, der seit
einigen Jahren seine Kassen nicht richtig führte und
bei der Verteilung von Futtermitteln die Einwohner
nbervorteilte , wurde seines Amtes entsetzt und 'wird
sich zu verantworten : haben . . . — - — .

SormLagsgeKarrken.
Unsere Zukunft.

Besiegt sind - wir ; ob wir » un zugleich «uch ver¬
achtet und mit Recht verachtet sein wollen , ob wir zu
allem andern Verluste auch noch die Ehre verlieren wollen,
das wird noch immer vSn uns abhängep . Der Kampf
mit den Waffen ist beschlossen , el erhebt sich, so wir es
wollen , der neue Kampf der Grundsätze , der Sitten , des
Charakters . - Fichte.

. —1 .11 . ! . » >!—»LiLl.. .

Vermischtes.
Er n> ! nicht aufs Rathaus . Im Walöfter Tagblatt steht

sich ein Kriegsbeschädigter , immens Christ zu folgender Eres
Klärung veranlaßt : Ich habe und werde mich nicht um einen
Sitz im Gemeinderat bewerben . Daß ich von zwei Parteien!
als Kandidat ausgestellt bin , ist nicht meine Schuld . Jeden
Wähler aber und jede Wählerin , die mir ihre Stimme nichts
geben , werde ich in mein tägliches Gebet einschließen . Vom größst!
ten Wahnsinn bin ich , Gott seis gedankt , noch Vicht ver' folgt,!
wie verschiedene , und Stadtrat will ich auch nicht werben . ,

Seine Sehnsucht . Vom württ . Oberland wird berichtet:
Der Polizeidiencr A . in G . hängt schon lange den Kopf . Das
fiel seinem Schultheißen auf . Auf Befragen erklärte er : „Ja,
Schuttes , i macht halt mei größte Sehnsucht stilta und den
Klemenzcnu , den Georges und den Wilson in d Klaua Kriegs,;
dene gings it gut .

" — „Ja . was tätescht mit Vene ? " trug der!
Schultheiß . „I tät sage : So ihr drer Lumpa , — Jetzt gähnt,!
mit in d Stumppa . — Und Schuttes , fand jo it erschreckt. — Irp
drei Wocha wäret alle drei ver . " — Der Schuttes
ist bekanntlich eine Obrigkeit und hat viel Gewalt , aber datz
er die Sehigucht seines Untergebenen befriedigen könnte , ist
ihm doch nicht möglich . Das weiß auch Hans , „ der Polizei " und
deshalb hängt er nach immer seinen Kop , und „studiert ' weiter
über seine Sehnsucht.

Dom Hamstern. In Württemberg wird gegenwärtig « ne.
strenge Kontrolle der Hamsterfahrten durchgeführt . So erschienen,
dieser Tage in dem Zug von Biderach nach Utm a . D . plötzttch
zwei Beamte , um das Gepäck der Reisenden zu durchsuchen . Ei»
Fahrgast , der einen rcichgefitt ' - n Rucksack mit sich führte , mochte
nichts Gutes ahnen , denn er öffnete das Wagenfenster und warf
den Rucksack hinaus.

Platinfunde . Im Sauerland (Westfalen ) sind kurz vor Aus - ,
bruch des Kriegs in dem sog . Wettergestein , sowie im Westerwald!. . . — all , d - -
Spuren von Platina , dem kostbaren Metall , das sonst haupt --
sächlich im Ural gewonnen wird , gefunden worden . Jetzt sotten-
versuche gemacht werden , das Platina auf dem Wege des Aus«

scheioeverfahrons zu gewinnen . Die vulkanischen Steine wev - .
den gemahlen und aus dem Schlamm das Metall ausgelaugk . !
Neben dem Platin findet man auch Gold und Silber , alle » !
dings in geringem Maße nur . Daß aber in den sauersändischenj
Bergen auch Gold lagert , geht daraus hervor , daß die Eder,1
ein in die Fulda mündender Gebirgsflutz , Gold führte , dass
in früherer Zeit auch ausgesucht wurde . Auch Kupfer und Eisenerze;
birgt das Sauerland noch In Mengen , die die Ausbeute lohnend:
gestalten , da die heutige Technik vervollkommnet ist.

Explosion . In Moreuil (bei Amiens ) flog ein Munitionslager
mit tt -O Tonnen Sprengstoff in die Lust . Den ganzen Tag über
ereigneten sich heftige Explosionen . Es ist dies innerhalb einer
Woche die dritte Explosion von Munitionslagern in dieser
Geaend ., ,̂

Duml-Dnm -GesckLsft bei den Polen . Nach Mitteilung des
Generalkommandos des 6 . Armeekorps sind im Sübteil der Pro¬
vinz Posen mehrfach gefangenen polnischen Soldaten D um -Dum-
Geschosse abgenommen worden . Schon im Monat März waren
im Abschnitt Trachenberg bei gefangenen Polen Dum - Dum-
Geschosse gefunden worden.

Hvtelbrand . Das große Hotel in Molde (Dänemark ) wurde,
durch eine Feuersbrunst vol,kommen zerstört . Der Brand brachi
um Mitternacht aus und überraschte die Gäste im Schlafe , v,e.
aus den Fenstern der drei Stockwerke springen mußten , um!
das nackte Leben zu reiten , ll Personen sind schwer verletzt.
Wie bisher festgestellt wurde , sind 6 Personen in den Flammen
c matmammen.

Letzte Nachrichten.
WTB . Berlin , 17 . Mai . Seit einigen Tagen werden,

nstc die Vossische Zeitung aus Rotterdam berichtet , die dort
sür Deutschland lagernden Lebensmittel Ssrch die ame-
rikantschea Lieferanten zmückgehaltev.

WTB . London , 17 . Mai . (Reuier .) Curznn sagte
gestern in einer Rede im Unterhaus , daß die Alliierten in
jeder Weise ihre Vorbereitungen getroffen hätten , falls die
Deutschen sich weigern sollten den Friedensvertrag zu unter¬
zeichnen Es werde in keine wesentliche Abänderung
d -s Frirdensverirags eingkwillizt werden.

Berlin, 17 . Mai . Laut . Berliner Lokalanzelger * wird
aus Innsbruck gemeldet , daß die Italiener im besetzten
Deutsch Südtirol die Jahrgangs 1895 , 1886 und 1897
zum Waffeudievst einberufen . Infolgedessen flüchten
Wehrfähige . Widerstrebende werden von Karabinier ! abgeholt.

Berii» , 17 . Mai . Nach einer Meldung des . Berliner
Lokalanzeigers ' aus Elberfeld ist Marschall Foch gestern
Vormittag zu Schiff , begleitet von einer größeren Anzahl
höherer Offiziere , in Koblenz eingetroffen.

WTB . Berlin . 17 . Mai . (Die deutschen Verluße .)
Wie dem „Berliner Lokalanzeiger " berichtet wird , wurden
bis 30 . April auf deutscher Seite als tot gemeldet 1676696.
als vermißt , von denen neun Zehntel als - tot betrachte:
werden müssen, 373776 , verwundet 4207028 . In feind¬
licher Gefangenschaft schmachten noch 615 922 Mann . In
dieser Zahl sind aber die Zivilgefangenrn nicht eingerechnet.
Die Gesamtverluste betragen 6873415 Mann.

' Berlin , 17 . Mai . Wie dem Berliner Tageblatt aus
Augsburg berichtet wird , bestätigen Reisende , welche aus
T !rol kommen , übereinstimmend als auffällige Tatsache,
daß die Italiener starke Kräfte in der Umgebung von
Kufstein direkt an der bayerischen Grenze zusammenziehen.

WTB . Berlin , 17 . Mai . Die Ausweisungen
aus Elsaß - Lorhringen gehen unentwegt
weiter. Man könnte versucht sein, so heißt es in der
Dcutschn ! Bllg . Zcitmig , anzunehmen , daß die Ausweisungen
in dem Verhältnis zunehmen , wie die Unzufriedenheit in
Elsaß Lothringen , die auch Herrn Millerand zu beschwören
nicht gelingt . Im ganzen ist die Zahl derer , die seit dem
Beginn der Franzosenherrschaft das Land verlassen haben,
Ans über 34 000 gestiegen.

Druck und Verlag der W. Rieker'schen Buchdruckerei , Altensteig.
Für die Schrlstleitrw - »kr «utw »r1l1ch : Ludwig Lauk



Alteusteig-Ttadt.
Zur Vervollständigung des im März d . Js > «̂ gehaltenen Obst¬

baukurses gibt Herr Obstbauinspcktvr Winkelmann
am Dienstag , den 2V . Mai d . Fs.

hier einen

Pfropfkurs.
Beginn nachmittags 3 Uhr mit praklischen Unterweisungen. Zusammen¬
kunft der Teilnehmer beim unteren Schulhaus.

Abends 8 Uhr Vortrag über das Umpfropfe » im unteren
Schulhaus . Interessenten werden hiezu sreundlichst eingeladen.

Den 17 . Mai 1919.
StadischulLtzeitzerrsrrrt.

Altenfteig.
Frisch eingctroffen:

Alte«steie - L1adt.
Auf j

LebenMittelmrkk 17 j
entfallen >

Las « Gr . Teigware » zu 66!
Pfg. bezw . 70 Pfg . das Pfund,

1 Stavge Suppe « zu 65 Pfg. , i
8VV Gr « Haferflocken zu 83 i

Pfg . das Pfund und
30V Gr Kartoffelsuppe zu

1,06 Ml . das Pfund, ,
welche am Montag , den 19 . d . M .

'
bei
Burghard» Böhler , Gute-
Kunst(Bahnhofstraße ) , Roth-
fuß und Deexel
abgeholt werden können.

Den 17 . Mai 1919 . ^
Stadlsch .' Amt

Erbsen
Carmen

Spinat1,
» »

Jose Narb2.50
1.85
1.47
1 .85
1.37
3 .48

» »

u

» »

u

»»

r Rote Men1-
t Tomaten MM1 , ..
^

vom Kommunalverband Nagold bei

^ Chr . Burghard jr . ^

und

AmnM»
sowie

Mms -U!
empfiehlt

rüglie
uni!

V «

kreiovsrt
lautst clas allgemvinv Urteil tiber

K>

^ Mma8ckLN6n

Vertreter:

I -ouis 8ckaidle , ^ ItensteiA
vkrmarder.

ZV kr6psra1urvrsrk8lü11e kür kiälunascdillen
unct OrsmmoMone.

Feuerzeuge «.
ieulirMpe«

sowie

LrsiMtzil«
empfiehlt ^

Ir. KeaM i
Flaschnermeister
Blteufteig . !

§ pSLis !koll8 füi' ^ ZIägSr -slsahsftEn«

« ;

Ooppelflinieri - kuai ^r-fiindsn,
Pinsetr - unct 3 «2treid>Enk>ÜQ!issr>
KevOlven u . d1edu' !sct8xalsi:o !s !i.

KZsc ^rr>2.A§ ,
tuftgewEirns u . LimmQNLdutLsn.

ivzunilion. -
kuckssaks.lsolierflssckev . ^sgüLiöcke .kamasaden.

» gsgcigisssaWllöloctiso . ddclifLNgsv. ^s !6bSLdecks . ,»xuios.ej?yeir. troLdgppss >sts,f?i^ ?re«iczs u .s ^-. ^ l^ ÄK 'gs pn !? !SL!

Mügold.
Ausschank Münchsuer

Pfchsrr-Brü«
UNd

Alpirsbacher

Klssterbräu
hell , vom Faß.

GsWs z . „Löwen"
F , Kurleubanr.

Telephon Nr . 91.

Alteusteig.

Altenfteig

Fahrnis -Versteigerung.
Am Montag , den IS . Mai , vorm . 8 Uhr bringe ich in der

Wohnung der Karl Loh , Uchueidrrs Witwe gegen Barzahlung
zum Verkaui:

i Betttost «it Bettlade, i WderdMde, i Nöh-
waschiae, WasWkde , l BoieWa. l Evorlwögcle,
McheiMttr , i KioderWle «. smMea Hairrai.

Karoline Walker.

Kainit
feinst gemahlen

empfehlen
Beeh L Iie § er

G. Schneiders Nachf.
Telefon 9.

Erstorbene:
Freudenstadt : Johann Eberhardt,

Tuchmacher.
Freudenstadt : Christine Siegel Wtw.

geb . Wolf.
Haiterbach : Michael Großmann,
88 ^/ - Jahre.

Spielberg.

Mhlmschlii
Als tüchtige Mnner schlagen wir vor:

Christian Kienzle , Steinhauer
Foh . Georg Stickel , Fuhrmann
Konrad Rentschler , Zimmermann
Fritz Bühler , Schmiedmeister
Fritz Kalmbach , Ad . Sohn
Fritz Hauser , Oherholzhauer
Karl Burkhard , Bäcker
Christian Kienzle , Bauer.

Biete Wähler.

simmersfeld.

vorsch
zur Gemeinderatswahl.

Michael Schaible , Bauer
Michael Schaible , Wagner
Johannes Wurster , Maurer
Fakob Gauß , Zimmermann
H . Buchfink , Hauptlehrer
Michael Kern , Holzhauer
Fakob Stoll z. Anker
Michael Waidelich , Wagner.

M-rere M-ler.
Wmt.

Viahlvorschlag.
Zar Skweiodermm-l werde« mMlW« :

Wilhelm Dürr z . pirsch (fr . Gdrt .)
Georg Großmann , Vetterles
Foh . Gg . Hartmann junior
Andreas Werner z . Adler
Fakob Bürkle
Kiedrich Hartmann , Bauer
Kar ! Volz, Bauer
Michael Stoll , Bauer.

Fm Sinne mehrerer Wähler.

Älte -u ^eig.
Eine frische Sendung

d Hgsmiiks
sow

' s

nur hskte Hohner u . Wiener Fabrikate
ln verschit^ . . »tt Preisüempfiehlt

C . W . Lutz Nächst.
Frist Bühler jr

st

st

st

st

st

st

st

st



Altensteig.

Am Montag , den 18. Mai. abends 8 llhr im Saale der Griinen Banm

Srstze Prvtestnttsllmmlnllg
gegell den Gewilltfritde « !
Redner : Sohr . Nscher . Mitglied der Landerversammlang

welcher im Anschluß noch über GemeindepotttiL sprechen wird.
Hiezu werden alle Männer und Frauen freundlichst eingeladen.

Ni ^

Deutslhe demlikrattslhe Partei
Ortsgruppe Alteosteig.

/M8I!8l8iS.

W

6 Iir . Xrau 88
empkiekit

eins Kleins Partie bilUZe

: : Kin 6 sr- 3 irOiiiiüts : :

Kockstolks
8e!lleikr8lvff6, 8kiaell8iokl6

8ckür2sn

_ Altenstrig.

^ Frische Sendungen

Z Rapskulhenslhrot
° LeiMAWat
8 MWtter
!^ I (30 ^ /o Eiweiß)

8 StrOraWtter
^ sind eingegangen und empfehlen

W solche

W Dreh L Ziegler
8 G . Schneider 's Nachf.

Tel . 9.

:: Aerkrsgeii, ÜMasekuIlk
votaUMen. kowsttM. ksrns.

Simmersfeld.

Setze zirka 13 Ztr.

Ftegeldrusch , dem Verkauf aus

Z . Gg . Günthner

Ilsria Lira
Linst Lalmbsek

Verlobte

IValäsork -VHen8l6l8

« ri ISIS.

Martinsmoos — Neuweiler.

Hochzeits -Einladung.
^ Wir beehren uns . Verwandte , Freunde und Bekannte zu
unserer am

^ DounerSta ?, den LS . Mai ISIS

^
im Gasthaus zur Krone in Martinsmoos

! stattfindendeu Hochzrilsfeiec freundlichst eiuzul tdsn.

Meirich Mr
Sohn des Joh . Dürr

Bauer in Martinsmoos.

8lWü-e Klink
Tochter des Jakob Kliak
Amtsdiener in Neuweiler.

V Kirchgang um 11 Uhr in Martinsmoos.
T
^

Wir bitten , dies statt jeder besonderen

ED Einladung entgegennehmen zu wollen.

G -
G« S « S » VOGSGG MO « SGSS « GOSO

Statt Karte« !

Simmersfeld

Berneck.
Setze eine hochträchtige

Lltenstoig.

LlllMMIlU

LüvdZözvdirlö
Skksns PMUt »»stiilllt
Larl Nen88ler

8SN.

Nutz - « .

Altensteig

Sensen
ausschließlich Fabrikate der

besteingesührten u . leistungs¬
fähigsten Sensenwerke,

sowie sämtliche

lnndwirtschastlichen
Geräte

Gießkannen
aus Weißblech , blank , lackiert , sowie extra stark

verzinkte empfiehlt billigst

W. Veeri.

dem Verkauf aus oder eine Kalkt»
samt Kalb.

^
Iskob Gauß.

i EdelweUer.

> Ein mittelstarker

Langholzmagen
mit Leitern , eine starke

Winde
alles gut im Stand , hat , weil ent¬
behrlich, zu verkaufen

Gaiser z. Adler.

lachzeiis-Mntsdung . !
E Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Bekannte zu
M unserer am

^ Donnerstag , den TS . Mai
im Gasthaus zur Sonne in Timmersfeld

EA stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen.

Z Srh. 8».
Sohn des fl Friedr . Schwab

Bauers in Simmersfeld.

AM MM Seid
Tochter des Christian Seid
Bauers in Simmersfeld.

Kirchgang « m 11 Uhr in Timmersfeld . D

sssss »»«»»«« »«»»»»« »»»» »
s O
U Statt Karten. «M

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag Kantate , 18 . Mai . Ev.

Gottesdienst in der Kirche um */ - 10
Uhr . Lieder 298 , 250 . Darauf
gemeinsamer Kindergottesdienst in
der Kirche. V« 2 Uhr Christen¬
lehre, Töchter . i

Donnerstag abends 8 Uhr Bibel¬
stunde im Jugendheim.

Gemeinschaft Jugendheim.
Sonntag Abend 8 Uhr Versammlung

Methodisieogememde.
Sonntag , den 18 . Mai

vormittags ^ iO Uhr Predigt,
vorm . 2/ 4 II Uhr Sonntagsschule

nachm . 2 Uhr Jünglingsverein,
abends 8 Uhr Predigt.

Mittwoch , den 21 . Mai
fällt die Gebetsversammlung aus.

Hornderg . V

lachMsMinlaLrmg . Z
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Bekannte zu E

'

unserer am A
Dienstag , de» SS . Mai ^

stattfindenden Hochzeitsfeier W

im Gasthaus z. Hirsch iu Horuberg V

fteundlichst einzuladen . d

Sohmes Sem
Sohn des

fl Johannes Seeger , Bauer
in Hornberg.

MM KMW
Tochter des

Friedrich Kalmbach , Bauer u.
Gemeindepfleger in Hornberg.

D Kirchgang um 11 Uhr in Horuberg . M

» » » » » » » » » » « » » « » » » » » » » » » »
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